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* (BürgerauSschußsitzung ) vom 17 . Avril . Vor Be-
ginn der Sitzung findet die Ersatzwahl von vier Stadverordneten
und zwei Mitgliedern des VerwaltungsratheS deS Waisenhauses
statt.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist Feststellung
des VoranschagS für 1895 . Die Kommission zur Prüfung
des Voranschlags stellt mehrere Abänderungsanträgc » wodurch
es , wenn die Anträge angenommen werden , möglich wird , die
durch Umlage aufzubringende Summe des Voranschlags aus
926 343 M . und somit den Umlagefllß statt auf 36 Pf . , wie dies
ursprünglich beantragt war , auf 33 Pf . herabzusetzen . Der
Stadtrath hat diesen Abänderungsanträgen »ugestimmt. Es wird
zunächst in die Generaldiskussiou eingctreten.

Oberbürgermeister Schnetzler führt aus, daß der diesjährige
Voranschlag dem letzjährigen gegenüber ein erfreulicheres Bild
darbiete . Die wirthschaftlichen Verhältnisse der Stadt , die in
den Jahren 1892 und 1893 einen Stillstand , auf manchen
Gebieten sogar einen Rückschritt gezeigt , hätten sich im ver¬
flossenen Jahre entschieden zum Besseren gewendet . Die Besserung
zeige sich vor allem auch in der Bevölkerungsbewegung. Während
das Jahr 1892 die besorgnißerregendeErscheinung gezeigt habe ,
daß die Zahl der Trauungen und Geburten dem Vorjahr gegen¬
über zurückgegange » sei (um 6.8 Proz. » bezw. 8 Proz ) , habe
1894 wieder eine Zunahme stattgefunden, und zwar bei den
Trauungen um 8,4 Proz. und bei den Geburten um 3,4 Proz . ;
auch die Schülerzahl , die 1892 und 1893 etwas gesunken , bade
sich 1894 wieder vermehrt. Besonders erfreulich sei deren Ver¬
mehrung in den höheren Schulen » indem aus ihr geschloffen
werden könne , daß der Zuwachs der Bevölkerung der wohl¬
habenderen Klasse zu gut gekommen sei . Redner führt den Prozent¬
satz der Zunahme für die einzelnen Schulen an . Sodann seien
auch die Steuerkapitalien wieder iu die Höhe gegangen, während
auch hier 1892 93 Stillstand und theilweis« Rückgang wahrzu-
nehmen gewesen sei . Ein Almlagepfennig vom Gesammtsteuer-
kapital habe 1894 27 461 M . ertragen , bringe dagegen im
laufenden Jahre 28825 M . ein . Soweit die Umlagen den Satz
von 29,8 übersteigen , nehmen die Ka- italrentensteuerkapitalien
an denselben nicht mehr Theil . Ohne Berücksichtigung dieser
letzteren , ertrage ein Umlagepsennig jetzt 22 033 . M . gegen
21 275 M . im Vorjahre . DaS 1894r Rechnungsjahr h^ e
günstige Ergebnisse gehabt ; insbesondere seien bei folgenden
Positionen dem Voranschlag gegenüber erhebliche Mehreinnahmen
zu verzeichnen gewesen , nämlich : bei den Umlagen eine Mehr¬
einnahme von 16 069 M . , bei den Verbrauchssteuern eine solche
von 2l 563 M . , bei der Maxau-Bahn eine solche von 21 664 M . ,
beim Friedhof eine solche von 5283 M . , bei Markt- und Meß¬
geldern u . s . w . eine solche von 5 383 M . und bei Kapitalzinsen
eine solche von 5285 M . Ganz besonders hohe Mehrerträgnisse
gegenüber dem Voranschlag habe das Gaswerk und das Wasser¬
werk aufzuweisen , nämlich elfteres ein solches von 88 435 M .
und letzteres ein solches von 30 604 M . Ferner seien in ver¬
schiedenen Ausgabepositionen wesentliche Ersparnisse gemacht
worden , so bei der Unterhaltung von Straßen und Wegen
17 541 M . , beim Schulwesen 14 891 M . und durch NichtauS-
führung des Freibades im sogenannten Großen See 15000 M .

Durch die Besserung der wirthschaftlichen Verhältnisse und die
vorsichtige Aufstellung des letzten Voranschlags sei die Stadt mit
einem erheblichen Kafsenvorrath in das neue Rechnungsjahr ge¬
treten. Während dieser einschließlich des Wirtbschaftsguthabens
am 1 Januar 1894 nur 21506 M - betragen habe , was bei einer
Gemeindewirthschaft, deren Einnahmen und Ausgaben sich bei¬
nahe auf je 5 000 000 M . im Jabre beziffern , durchaus unge»,
nügend gewesen sei , sei er am 1 . Januar 1895 auf 250 004 M.
angestiegen - Dieser Umstand ermögliche die vom Stadtverordneten »
Vorstand beantragte Herabsetzung der Umlage. Es müsse übrigens
bemerkt werden , daß der neue Voranschlag einige Ausgaben nicht
enthalte, deren Notwendigkeit sich erst nach Fertigstellung des
Drucks berausgestellt habe, so für die Verstärkung des Oberbaues
der Moxauer Rheinbrücke 20 000 M . , für die Regelung der Ver¬

hältnisse der Schulstraße 3 650 M . » für die Verbesserung der
Einkommen der Lehrer , Lehrerswitwe» und Lehrerswaisen etwa
5 000 M Ferner sei unter den Rückständen ein Betrag von
22 975 M . ( Ersatz für die Kosten der Unterstützung solcher Armen,
die hier nicht den Unterstützungswvhnsitz haben) der Uebung
früherer Jabre folgend , in Einnahme vargesebeu , waS eigentlich
nicht richtig sei und dem 8 14 Abs . 1 der Voranschlagsweisung
widerspreche : denn der Betrag werde zwar allerdings 1895 cin-
geben , eS werde aber ayi Schluffe des Rechnungsjahres wieder
ein Rückstand gleicher Ast von mindestens derselben Höhe vor¬
handen sein. — Redner ! gibt sodann nLhere Auskunft über den
Stand der Anlehensmittel der Gemeinde , über die zu erwartenden
Grundstockseinnahmen und über die größeren wirthschaftlichen
Unternehmungen, die in nächster Zeit ausgeführt werden müssen -
Darnach wird es notwendig sein, daß im Verlauf dieses Jahres
ein neues Anleten von mindestens 1000000 M ausgenommen wird-

Sadtverordneter Schneider betont nachdrücklich die Mit¬
theilung des Oberbürgermeisters, daß

' die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse heute bessere sind als im vorigen Jahr . Schon im
vorigen Jahr hat Redner daraus bivgewresen , daß wir uns in
einer Zeit des wirtschaftlichen Niedergangs befänden und daß
desem Niedergang «ine Beffewüig fslseü würde. In den letzten
Jahren weisen die Umlagen eine gxwisfr Stetigkeit nach und er
könnte nicht begreifen , daß mmrmit der Uuüage im letzten Jahr ^
von 30 aus 41 Pf. in die Höhe geben mußte. Der Stadtverord-
netmvorstand schlug damals einen Uwlagefuß von 36 Pf . vor¬
der dadurch mißlich gemacht wurde , daß verschiedene Ausgaben
vo« Voranschlag abgesetzt wurden . Wenn wir das Rechnungs-
ergebniß des letzten Jahres übersehen , so ergibt sich , daß wir auf
30 Pf . Umlage Wien -Lehen bleiben können und daß trotzdem
immer noch ein Einnahmeüberschuß von 11000 M . verblieben
wäre.

" Me .Angriffe , die wegen der plötzlichen Steigerung der
Umlage gegen den Stadtverordnetenvorsiand in den Zeitungen
erhoben wurden , habe er damals alS unbegründet bezeichnet.
Wenn wir die Umlage Arabsetzten/so geschah es von dem Stand¬
punkt auS, daß wir nur dirÄusgaben für ein Jahr aufzubriuge«
haben und daran frsihalten , weil ein sparsames Wirtschafts¬
system bei nicht zu großen Kassenvorräteu am besten gewähr¬
leistet wird. Das Geld ist am wertvollsten , wenn eS m der
Tasche der Steuerzahler bleibt . ES soll durchaus anerkannt
werben , daß ein Wirtschaftsbetrieb , wie die Stadt Karlsruhe»
einen ausreichenden Betriebsfond zur Verfügung haben muß. In !
diesem Punkt werden wir stets mit uns reden lassen - Die Er¬
höhung der Umlage von 30 Pf. auf 37 Pf . hat eine Mehrein¬
nahme von 148 925 M . ergeben . Der Ueberblick über daS letzte
Jabr zeigt , daß die Einnahmen verschiedener Kaffen bedeutend
über den Voranschlag hinausgehen und verschiedene Kaffen
weniger Ausgaben haben . Auch der Schuldenstand der Stutzt
darf durchaus keine Besorgnisse erregen. Die Stadt ist in der
glücklichen Lage » sebr gut rentireude Anstalten zu besitze » . Wenn
wir in diesem Jahr ein neues Anleheu ausnehme« müssen , so
könne er nur sagen , daß er sich freue , ein solches Anlehen aus¬
zunehmen , denn eS werde, da für die Erweiterung des Gaswerks
bestimmt , gut angelegt und gute Zinsen tragen . Nach dem letzten
Rechnuvgsergebniffe könnte man die Steuer sogar auf 30 Ps.
wieder herabsetzen. Nun ist aber anzuncbmen, daß wir durch die
strategische Bahn eine bedeutende Mindereinnahme auf der Rhein *
eisenbahn erleiden und schwer geschädigt werden , und er gestehe
gern zu, daß dieser Ausfall die Erhöhung der Umlage um 3 Pf .
rechtfertige . Gegenüber dieser schweren Schädigung der Stadt
geben wir der bestimmten Erwartung Ausdruck, der Staat werde
die Stadt durch den Bau des Rheinkanals entschädigen . Wir
geben zu , daß in nächster Zeit an die Stadt neue Ausgaben
herantreten. Außer den von Herrn Oberbürgermeister Schnebler
angeführten, in nächster Zeit auszusührendeu Anlagen ist die
Anlage eines neuen Friedhofs in Mühlburg notdwendig , der
Bau eines Krankenhauses ist nur eine Frage der Zeit , die An¬
lage von Jndustriegeleisen im irestlichen Stadttheil müsse in Be¬
tracht gezogen werden , ebenso die Frage der Gemarkungsver -
größernng. Was den Voranschlag betrifft , so ergibt sich aus
ihm , daß wir uns durchaus nicht in einer Nothlage befinden .
Wir wollen alles thun , was zur Blüthe der Stadt nothwcndig

ist, wir wollen aber unsere Bürger nicht mehr zahlen lassen, als
bas einzelne JahreSerforderniß gebietet . Wie empfehlen, den
Vorschlag anzunehmen .

Oberbürgermeister Schnetzler betont, daß der Stadtrath mit
der Herabsetzung der Umlagen einverstanden fei. Der Stadtrath
müsse den Voranschlag zu einer Zeit aufstellen , in welcher die
Nechnungsergebnisse des Vorjahres noch nicht bekannt seien,
während diese dagegen dem geschäftsleitenden Vorstand der Stadt¬
verordneten bei Prüfung deS Voranschlags vvrlägen. Es fei
daher ganz natürlich, daß der Voranschlag nach Maßgabe der
RechnmigSergebnifsrdeS Vorjahres jeweils nachträglich modifizirt
werde .

Die Generaldiskufsioa wird hierauf geschlossen und in eine ein¬
gehende Svezialberathung ringetreten. Die meisten Titel werden
dcbattelos genehmigt .

Hl AuS dem Wieseuthal, 20 . Avril. Die staatliche Ueber -
gabe der Nebenbahn Haltinge n—K andern wird am 23 . ,
die feierliche Eröffnung am 29 . d . M , die allgemeine Bctriebs -
eröffnung am 1 . Mai d . I . statifinden . Am 29. ist Festessen
und Festsohrt auf der Bahnstrecke hin und zurück vorgesehen ,
ferner Schmückung und Illumination der Stadt nebst festlichem
Empfang . — Im Lörracher „Oberländer Bote " wird ein
Schreiben des Reichstagsabgeordnetenvr . Blankenborn veröffent¬
licht, in welchem sich derselbe mit den dortigen Liberalen einver¬
standen erklärt, den verbündeten Regierungen ein gegen die Um-
sturzbcwegung wirksames Gesetz zu bewillige« , als welche aber
die Vorlage in ihrer jetzigen Gestalt nicht zu betrachten sei . —
Der Geschäftszweig der Fabriken des Wiesenthals ist
jetzt bedeutend besser als im Vorjahre , in welchem von manchen
mit Verlust gearbeitet wurde . Die Krafft' sche Schnhwaaren -
fabrik in Fahrnau wirb sich durch ein großes Arrangement in
Schuhen , Leder und Treibriemen an der Ausstellung in Straß¬
burg betheiligen . — Die Baumblüthe entwickelt sich allenthalben
auf's prächtigste bei schöner, sehr wrrmer Witterung .

Industrie , Handel und Verkehr .
* (Offenburger Stadtanleibe .) Der Stadtrath

Osfmburg hat in seiner gestrigen Sitzung die Kontrahirung eines
dreiprvzentigrn städtischen AnlrhenS im Betrage von 1400 000 M .
mit dem Bankhause Straus L Co . in Karlsruhe gemäß dem
von dieser Firma gemachten Angebote genehmigt .

* (Vaterländische Lebensversicherungs - Aktien ?
gesellschast zn Elberfeld ) In der am 8 . April d . I .
stattgehablen Hauptversammlung waren 390 Aktien vertreten .
Dir Jahrrsüberfchuß beziffert sich auf 99 098 M . 52 Pf . und
entfallen hieraus an die Aktionäre 81000 M . . gleich 4 '/r Proz.
der geleisteten Baareinzahlung . Die Ueberschußvertheilung wurde
nach dem Anträge deS Auffichtsraths genehmigt , auch dem Vor¬
stände einstimmig Entlastung ertbeilt . Die Auszahlung der
Dividende findet vom 9 . April ab bei der Hauplkasse in Elber¬
feld und bei der Bergisch Märkischen Bank in Elberfeld gegen
den Dividendeuschein Nr . 22 statt.

H Mannheim , 23 . April . Köster ' S Bank hier hat die
3 ' zproz. Anleihe der Stadt LudwigShafcn a . Rh . in der Höhe
von 800000 M . zum Kurse von 102 .03 Proz . übernommen.

Berantwortl . Redakteur : I . V. : Adolf Brunner in Karlsruhe.

VviMselilv sekwar'rk Zeiöe.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem ma:

kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage
Acchte , rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, verlöschbald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicherFarbe— Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brenn
langsam fort , namentlich glimmen die „Schußfäden" weite
(wenn sehr mit Farbstoff erschwert) , und hinterläßt eine dunkel
braune Asche , die sich im Gegensatz zur ächten Seide nich
kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächteSeide, so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht. Die Seiden
Fabrik 4̂ . (k. u- k . tzoflies .), LürrvI » ver
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermannund liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto - und stauoi
keoi in äio Kokaung .

JeuMeton . Naiddrruk verböte«.

17- Auf der Möwenklippe .
Von Johanna Feilmann . (Fortsetzung.)

„Den Kuckuck anch l " rief William Hughes mit all der Kraft,
die die augenblickliche Erregung ihm lieh , sich aufrichtend. „ Er
verheirathet? — Kein Wort weiß ich davon. Nicht eine einzige
Zeile habe ich von ihm erhalten , seitdem er mich im Zorn ver¬
lassen hat, weil ich eS nicht dulden wollte, daß er Euer Mädchen
heirathe und die Pinselei als Geschäft betreibe. Verrückt ist er
und wohnt in einem MiethlagiS , wie ich mir habe erzählen
lassen . Reitpferde könnte er sich halten und mit einem Vier¬
gespann im Hydepark fahren , so gut wie einer. Aber malen
will er — malen — "

Und nun entströmte ihm eine Fluth von Worten , in denen sich
trotz all der harten Vorwürfe , die er auf den Sohn häufte , die
Sehnsucht nach diesem offenbarte. Wie hatte er ihn seit der
ersten Kindheit mit Allem überschüttet, waS Gold erkaufen konnte ,
und nichts als die schrecklichste Undankbarkeit war ihm dafür
geworden .

Owen Dolgelly hatte von allem nur eins gehört : Allan war
nicht verheirathet, nicht gebunden , darum die Annäherung an
Jessika durch daS Bild I Er hatte aber keine Zeit , den freudigen
Gedanken auszudcnken . Den ganzen Tag waren Fifcherleute
nach dem Leuchtthnrm geeilt . Alle wollten sie Dolgelly und
Jessika sehen und von der Magd Susan Genaues über die
wunderbare Rettung hören . Auch die blonde Ruth war mit der
alten Mistreß Tomlinson gekommen . Während Susan an der
Hausthür den Umstehenden alles erzählte , horchte die Irrsinnige
mit weit anfgeriffenenAugen. Ihre GesichtsmuSkeln zuckten und
ehe die Plaudernden Mädchen eS sich versahen , war sie leise die
Treppe hinauf gegangen .

Ihr graues Haar batte sich aufgelöst und umhiug wirr das
runzlige Gesicht ; der rothe Mantel war ihr halb von den Schultern
geglitten und schleifte » ach . So erschien sie auf der Schwelle

der Kammer. Ihr gerade gegenüber lag hinter den zurück-
geschlagenen weißen Bettvorhängen William HnghsS , vom
Sprechen erschöpft. Den Arm ans dem Mantel streckend, sagte
die Alte :

„Nun habe ich Dich endlich , William Hughes , Du Tyrann»
Du Wucherer !"

Dolgelly wollte sie sogleich fortführen , denn im Gesichte dcS
Kranken malle sich fürchterliche Angst .

„Laßt mich — laßt mich," kreischte sie und befreite sich ge¬
waltsam mit einem Ruck , „ich bin gesandt vom Herrn , zu ver¬
künden sein Wort den Gottlosen.

"
„Kommt, kommt " , bat Dolgelly.
„Nein — nein , ich habe ihn gesucht und ich Hobe ihn gesun¬

den .
" Mit katzenartigem Sprunge hatte sie sich dem Bette ge¬

nähert. „Kennst Du mich , William Hughes > kennst Dn die
Mutter der Esther Tomlinson ? Gib mir mein Kind zurück .
Sie ehrte Vater nnd Mutter , bis Du sie verführt hast , Du —
Du Miffethäter — Dn Mörder."

Wie unter dem Banne der Zauberkraft starrte William HughcS
sie an , außer Stande, auch nur ein Glied zu rühren .

Nun zog sie blitzschnell ein vergilbtes Papier auS der Mantel¬
tasche und entnahm ihm eine Haarlocke . „Weißt Du » von wem
das ist ? Von Gwendolya » denn sie batte Haare wie gesponne¬
nes Gold . An Deiner Weste hat 's gehangen ; die hatte mein
Mann mir gegeben, da ich einen loSgerisseuen Knopf daran fest¬
nähen sollte . Zuvor aber hatte ich einen Schrei gehört » den ich
mein Leben lang nicht vergessen werde , und selbigen Tage» ist
die schöne Gweudolin in's Wasser gefallen — aus Unvorsichtig¬
keit — wie Du gesagt hast."

Aschfabl » winselnd und stöhnend lag William Hughes da, wäh¬
rend MrS- Tomlinson mit zitternden Fingern die Haare wieder
in das Papier wickelte . Ihre Stimme sank zu halblautem , nn-
verständlichem Gemurmel herab . Wiederum wollte Dolgelly sie
entfernen ; da stieß sie ihn mit der knöchernen Faust zurück und
schaute ihn mit wild funkelnden Augen an.

„Gregory Owen, nun habe ich endlich auch Dich! O Du Phari¬
säer , Du Scheinheiliger» Du Trunkenbold , wo ist mein Willie
geblieben ? An der Sandbank von Landudno schleudern ihn die

Wellen hin nnd her , bei Tag und bei Nacht . Ja , ich will Di*
die scheinheilige Maske vom Gesicht reißen . Alle Welt soll es
wissen : Du beißest nicht Dolgelly , Dein Name lautet vielmehr
Gregory Owen, und Du bist der betrunkene Kapitän der ,May -
aneen' ."

William HugheS stieß einen furchtbaren Schrei aus, als wäre
er zu Tode getroffen . In demselben Augenblick trat Ruth mK
angsterfüllter Miene in'S Zimmer. Bei ihrem Anblick verstummte
die Irrsinnige.

„O , Mr . Dolgelly," bat Ruth , „ entschuldigt , daß sie hier ein¬
getreten ist. Sie ist mir so schnell entwischt."

Leise weinend ließ sich Mrs - Tomlinson auS dem Hause führen .Bis in'S innerste Mark erschüttert , wandte sich Dolgelly dem
Bette zu , wo William Hughes wie leblos mit weit geöffneten
Angen lag . Wurden Todte wieder lebendig , und war der
Mann , der da vor ihm stand, wirklich derselbe Owen Gregory»
den er absichtlich verleumdet und um sein Lebensglück betrogen
hatte ?

„Owen, " stammelte er plötzlich und versuchte vergebens » sich
aufzurichten.

„Bleibt ruhig liegen, " bat Dolgelly und schüttete eine Mixtur
in ein Glas . „Da, versucht zn schlafen und nehmt dies .

"
Einige Minuten lag William HugheS nun kill da» die glanz¬

losen Augen auf Dolgelly gerichtet ; dann sagte er mit schwerer»
lallender Zunge :

„Wenn Ihr gewußt hättet , wer ich bin , würdet Ihr mir wohl
schwerlich geholfen haben .

"
„Jessika und ich haben es gewußt , antworteteDolgelly gelassen.
„Ich habe Euch ja schon einmal gesagt , daß ich alS Leuckt -

thurmwärter nur meine Wicht gethan habe . Denkt jetzt nicht an
Vergangenes , sondern versucht zu schlafen."

Nun bettete er den Kranken bequemer nnd zog die Fenkervor -
hänge dicht zusammen , damit kein Sonnenstrahl hereindrang .

Dir schweren Gedanken aber ließen William Hughes trotz de r
wiederholten Mahnung seines Pflegers , sich nickt weiter auf-
zuregen, keine Ruhe und drängten ihm Worte auf die Zunge ,
die Dolgelly mit Grausen erfüllten .

(Fortsetzung folgt.)



Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgrbot .

P '886 .2 . Nr . 8011 - Bruchsal - Aus
Antrag der Gemeinde Langenbrücken ,
vertreten durch Bürgermeister Freund
daselbst , werden alle Diejenigen , welche
an den untenbezeichneten Grundstücken
in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammgut¬
oder Familiengutsverband ruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem aus :

Mittwoch den 5 . Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden -
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Langenbrücken .
Lgb . Nr - 6- Gewann Ortsetter , 1 a

62 Hin Fußweg , neben Rudolf Walther
und Johann Schleicher .

Lgv . Nr - 36 . Gewann Ortsetter , 1 3
51 Hm Ortsweg , neben Peter Zimmer¬
mann und Aufstößer .

Lgb - Nr . 53- Gewann Ortsetter , 7 3
66 Hm Eichgafse , neben beiderseits Auf¬
stößer .

Lgb . Nr - 72 - Gewann OrtSetter , 8 3
14 Hm Ortsweg , neben beiderseits Auf¬
stößer .

Lgb - Nr - 78 - Gewann Ortsetter , 12 3
28 Hm Wiese , neben der Straße nach
Oeftringen und Ludwig Svcckert -

Lgb - Nr . 127 - Gewann Ortsetter , 3 3
68 Hm Friedhofgaffe , neben beiderseits
Ausstößer .

Lgb . Nr - 141 . Gewann Ortsetter , 23 3
49 Hm Badgaffe , neben beiderseits Auf -
stößer-

Lgb . Nr . 142 . Gewann Ortsetter , 1 3
83 Hm Hofraithe , worauf erbaut ist ein
zwelstöckiges Wohnhaus (Rathhaus ) mit
gewölbtem Keller , eine Terrasse , worunter
sich der Kellereingang befindet , neben
der Eisenbahnstraße und Johann Bosch .

Lgb - Nr - 148 . Gewann Ortsetter , 9 a
69 HM Ortsweg ( Kirchgaffe ) , neben
beiderseits Aufstößer .

Lgb - Nr - 149 . Gewann Ortsetter , 8 3
53 Hm Hofraithe , worauf erbaut ist ein
zwerstöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller , ein Keltergcbäude mit Spritzen¬
haus , neben der Eisenbahnstraße und

. Christian Eßlingcr -
* Lgb Nr - 150 . Gewann Ortsetter , 54a

72 Hm Ortsweg ( Eisenbahnstraße ) , neben
beiderseits Aufstößer .

Lgb - Nr - 151 - Gewann Oltsetter , 8 3
56 Hm Ortsweg , neben beiderseits Äuf -
stößer-

Lgb . Nr - 163 . Gewann Ortsetter , 4 a
7 Hm Ortsweg ( Pfalzgasse ) , neben
beiderseits Aufstößer .

Lgb - Nr - 204 . Gewann Ortsetter , 2l a
60 Hm Ortsweg (Herdgasse ) , neben
beiderseits Aufstößer .

Lgb - Nr . 227 - Gewann Ortsetter ,
67 Hm Einfahrt , neben Johann Nonnen¬
macher und Andreas Hassts und Ambros
Freund .

Lgb - Nr - 234 a . Gewann Ortsetter ,
78 Hm Weg , neben Theodor Meid und
Adolf Zolk -

Lgb Nr . 236 . Gewann Ortsetter , 15 a
2 Hm Quotbach » neben beiderseits Aus¬
stöße,:.

Lgb - Nr . 237 . Gewann Ortsetter .
74 Hm Wassergraben , neben beiderseits
Philipp Speckert -

Lgb . Nr - 238 . Gewann Ortsetter , 1 a
11 Hm Wassergraben , neben Aufstößer .

Lgb - Nr - 241 - Gewann Ortsetter ,
22 Hm Weg , neben Eduard Faschon
und Franz und Karolina Bauch , ander¬
seits Lambert Boppel -

Lgb . Nr - 285 - Gewann Ortsetter , 2 a
57 Hm Ortsweg , neben Lorenz Göckler
und Aufstößer , anderseits Ferdinand
Stang , Engelbert Heidingcr , Franz
Jonitz , Franz Dopfer und Engelbert
Svcckert -

Lgb . Nr - 294 . Gewann Ortsctter ,
5 a 45 Hm Hofraithe und Hausgarten ,
worauf erbaut ist : a . ein zweistöckiges
Wohnhaus mit einem gewölbten Keller ;
b . ein Anbau mit Wohnung , gewölbtem
Keller , Waschküche und Backhaus » und
c . zwei Schweinställe mit Holzremise
neben Friedrich Stang und selbst.

Lgb - Nr . 295 . Gewann Ortsetter ,
4 a 86 Hm Ortsweg (Pfarrgaffe ) , neben
selbst und Jakob Jonitz und Johann
Adam Kuhn .

Lab - Nr . 302 . Gewann Ortsetter ,
15 3 10 Hm katholische Kirche mit
Kirchenplatz , beiderseits selbst.

Lgb . Nr - 303 . Gewann Ortsetter ,
1 a 69 Hm Ortsweg , neben selbst und
Franz Nonnenmacher und Karl Fank -

Lgb . Nr - 313 - Gewann Ortsetter ,
1 a 45 Hm Ortsweg , neben beiderseits
Ausstößer .

Lgb . Nr - 332 - Gewann Ortsetter ,
83 3 34 Hm Zeuthernecweg , beiderseits
Ausstößer .

Lgb . Nr - 349 . Gewann Oitsetter ,
38 3 95 Hm Görtelgraben , neben Auf
stößer-

Lgb . Nr . 350 -' Gewann Ortsetter ,
79 Hm Weg , neben beiderseits Karl
Sigel -

Lgb Nr - 372 - Gewann Ortsetter ,
7 a 43 Hm Brunnenplatz . Qnotdach
und Ortsweg , neben Leopold Dopfer !
und selbst. i

Lgb - Nr - 390 - Gewann OrtSetter, !
5 a 65 Hm Güterweg , neben Johann !
Nesf und Ausstößer - !

Lgb . Nr . 425 . Gewann Helle , 12 3 !
19 Hm Güterweg , neben beiderseits
Aufstößer . j

Lgb . Nr - 485 - Gewann Helle , 79 Hm !
Fußweg , neben Johann Adam Zolk !
Witwe und Christian Schäfer .

Lgb - Nr 525 . Gewann Meichelhecke,

8 a 52 Hm Güterweg , neben beiderseits
Allsstößer .

Lgb - Nr . 585 - Gewann Schlangen¬
äcker , 1 a 87 Hm Graben , neben beider¬
seits Ausstöße »:.

Lgb Nr . 586 . Gewann Schlaugen¬
äcker , 8 a 10 Hm Graben , neben Eduard
Faschon und Franz Peter Zolk , ander¬
seits Johann Schleicher und Franz
Woll und Martin Becker-

Lgb- Nr . 631 - Gewann Lungenländel ,
5 a 92 Hm Wassergraben , neben Alex-
Jonitz und Ausstößer .

Lgb - Nr - 730 - Gewann Bleilswicse ,
2 u 42 Hm Graben , neben Simon
Häfner und anderseits Franz Molilor
und Dominik Ganninger Witwe -

Lgb - Nr - 738- Gewann Bleilswiese ,
7 a 27 Hm Güterweg , neben beiderseits
Ausstößer .

Lgb Nr - 753 - Gewann Bleilswiese ,
1 a 32 Hm Graben , neben beiderseits
Aufstößer -

Lgb . Nr - 802 - Gewann Maueräcker ,
1 a 03 Hm Graben , neben Karl Dewald
und anderseits Aufstößer -

Lgb - Nr - 320 - Gewann Maueräcker »
63 Hm Weg , neben Georg Ziegelmeyer
und Ignatz Zolk -

Lgb - Nr - 848 . Gewann Große Milde ,
4a 72 Hm Graden , neben Friedrich
Kuhn und Franz Zolk -

Lgb - Nr - 909 . Gewann Große Milde ,
6 a 35 Hm Graben , neben beiderseits
Aufstößer -

Lgb . Nr . 1030 - Gewann Holderwiese ,
3 a 19 Hm Graben , neben beiderseits
Aufstößer .

Lgb - Nr . 1113 - Gewann Doppelrieth ,
90 a 73 Hm Weg , neben beiderseits
Aufstößer .

Lgb . Nr - 1134 . Gewann Doppelrieth ,
3 tia 20 a 4 HM Acker und Weg , neben
Johann Schmitt Wwe - und Weg -

Lgb - Nr - 1150 - Gewann Doppelrieth ,
6 3 75 Hm Graben , neben Friedrich
Bosch und Friedrich Hank -

Lgb . Nr - 1182 . Gewann Seitenhecke ,
5a 53 Hm Graben , neben Andreas
Ottendörter Wwe - und Jda Woll -

Lgb . Nr - 1202 - Gewann Seitenhecke ,
1 lra 49 a 4 Hin Acker und Weg , neben
Franz Anton Bräutigam , anders . An
dreas Hassts und Weg -

Lgb- Nr - 1223 - Gewann Seitenhecke ,
33 a 75 Hm Weg , neben beiders - Auf¬
stößer.

Lgb . Nr - 1246 . Gewann Wagners -
brunnen , 13 a 57 Hm Wiese und Weg ,
neben Ausstößer , anderseits Christian
Jonitz und Karl Schmitt -

Lgb Nr - 1262 Gewann Wagners -
brunnen . 3 a 62 Hm Graben , neben
beiderseits Aufstößer -

Lgb . Nr - 1289 - Gewann Wagners -
brunnen , 12 a 87 Hm Tüterweg , neben
beideseits Aufstößer -

Lgb Nr - 1375 - Gewann Dochberg ,
32 a 94 HM Güterweg , neben beiders
Aufstößer .

Lab - Nr - 1516. Gewann Waldwiese ,
4a 82 Hm Graben , einers - Damian
Dickgießer und Karl Jakob Hormulh ,
anders . Jda Becker und Alex Jonitz -

Lgb - Nr - 1579- Gewann Waldwiese ,
10 a 7 Hm Wiese und Weg , neben
Ausstößer u- Gemarkung Mingolsheim -

Lgb - Nr - 1580 - Gewann Metzenloch ,
34 a 6 Hm Krugsweg , neben beider ! .
Allsstößer .

Lgb - Nr . 1582 . Gewann Metzenloch ,
2 a 20 Hm Graben , neben Franz De¬
wald und Wilhelm Dunz -

Lgb - Nr . 1590 Gewann Metzenloch ,
1 » 87 Hm Graben , neben Josef Thome
und Adam Häsner -

Lgb - Nr - 1586 - Gewann Metzenloch ,
33 a 21 Hm Acker , neben Karl Dewald
und Eduard Nonnenmacher .

Lgb . Nr - 1607 . Gewann Mctzenloch »
3 a 71 Hm Graben » neben beiderseits
Aufstößer .

Lgb . Nr . 1618 - Gewann Metzenloch ,
3 a 47 Hm Graben , einers . Joses Sturm
und Ausstößer , anders . Rudolf Frank -

Lgb- Nr . 1638- Gewann Metzenloch .
1 a 22 Hm Weg , neben Valentin Dick
gießer und Engelbert Speckert .

Lgb - Nr . 1659 - Gewann Metzenloch ,
5 a 52 Hm Graben , einers . Johann
Bohner und Josef Bellm -

Lgb - Nr . 1674- Gewann Metzenloch ,
6 a >2 Hm Graben , neben Anna Stang ,
anders . Andreas Becker, Aufstößer -

Lgb - Nr - 1692 - Gewann Metzenloch ,
4 3 88 Hm Graben , neben Andreas
Hassts und Ausstößer , anders . Anna
Seiler , ledig -

Lgb - Nr . 1703- Gewann Mctzenloch ,
2 3 13 Hm Graben , neben Heinrich
Herbling und Aufstößer

Lgb . Nr - 1715- Gewann Metzenloch ,
4 3 3 Hm Graben , neben beiderseits
Ausstößer .

Lgb - Nr . 1817 . Gewann Affelder ,
3 3 20 Hm Graben , neben beiderseits
Aufstößer -

Lgb - Nr - 1892- Gewann Schmalz¬
äcker , 1 3 87 Hm Graben , neben Lorenz
Bauch und Marlin Bellm -

Lgb - Nr . 1906 - Gewann Schmalz¬
äcker , 1 3 53 Hm Weg , neben Aufstößer
unb Andrea - Ottendörfer Witwe -

Lgb Nr - 1971 . Gewann Fauläcker ,
4 3 10 Hm Graben , neben Franz
Schäfer und Sebastian Schars .

Lgb - Nr - 1992 . Gewann Fauläcker ,
7 3 63 Hm Graben , neben beiderseits
Aufstößer -

Lgb . Nr - 1993 . Gewann Götteläcker ,
4 3 50 Hm Graben , neben Konrad
Knöbrl , ands - Ausstößer .

Lgb . Nr - 2098 - Gewann Göttel¬
äcker » 90 Hm Fußpfad , neben Simon
Zolk und Franz Anton Bräutigam

Lgb . Nr . 2145 - Gewann Steinäcker »
8a 40 Hm Güterweg , neben Lorenz
Kramer Wwe -, «nds- Aufstößer .

Lgb - Nr - 2159 . Gewann Kirrlach ,
31 3 5 Hm Acker , neben der Straße
nach Sinsheim und Lambert Gannin -
ger Wwe .

Lab - Nr - 2185 . Gewann Kirrlach ,
23 3 67 Hm Güterweg , neben beiders .
Ausstößer .

Lgb . Nr - 2531 . Gewann Psaffen -
weiher , 1 3 4 Hm Graben , » eben Jo¬
hann Schmitt Wtve - und Pfarrgnt -

Lgb - Nr - 2550 - Gewann Eich, - 3 3
83 Hm Güterweg , neben Karl Schmitt
und PH Jak Frey Wwe -

Lgb - Nr . 2560 .2 . Gewann Eich , 6 3
Güterweg , neben Pfarrgut und Anton
Schäser , ands - Ausstößer .

Lgb - Nr - 2589 . Gewann Krautgär -
ten » 8 3 51 Hm Graben , neben beiders.
Aufstößer -

Lgb - Nr - 2642 - Gewann Krautgär¬
ten , 3 3 ii Hm Graben , neben beiders .
Aufstößer .

Lgb - Nr - L677- Gewann Erlen , 1 ka
46 3 07 Hm Acker , Wiese und Graben ,
eins - Ambros Frey und Genossen , ands .
Graben und Ausstößer .

Lgb . Nr - 2678 - Gewann Erlen , 7 3
34 Hm Graben , neben Gcmeindegul
und Aufstößer .

Lab . Nr . 2683 . Gewann Erlen , 1 3
35 Hm Wiese , neben Theodor Meid und
Philipp Freund -

Lgb - Nr . 2777 . Gewann Erlen , 5 3
41 Hm Graben , neben Alois Schäfer
und Genossen , ands - Ambros Frey und
Aufstößer -

Lab . Nr - 2786 . Gewann Erlen » 97 3
13 Hm Landgraben , neben Gemarkung
Stettseld » ands - Gemeindegut .

Lgb . Nr - 2833 - Gewann Crlen , 25 3
56 Hm Wiese , neben Großh - Eisenbahn
und Weg .

Lgb Nr . 2834 . Gewann Erlen , 28 3
98 Hm Weg , neben beiderseits selbst und
Aufstößer .

Lgb - Nr - 2836 . Gewann Weiherwiese ,
1 3 8 Hm Weg , neben Theodor Häuß -
ler und selbst-

Lgb . Nr - 2864 . Gewann Serr , 11 Ira
41 3 74 Hm Acker . Wiese und Weg ,
neben beiderseits selbst

Lgb - Nr . 2865 - Gewann Serr , 14 3
99 Hm Rötzgraben , einerseits selbst,
anderseits Dominik Ganninger Wwe -
und Pfarrgut .

Lgb . Nr - 2866 - Gewann Aue , 15 irr»
30 3 27 Hm Wiese , einers . Landgraben ,
anders . Kraichbach -

Lgb . Nr . 2867 - Gewann Aue , 1 t»a
21 3 14 qm Kraichbach , einers . selbst,
anders - Aufstößer .

Lgb - Nr - 2386 - Gewann Untere
Wiese , 2i » »>9 Hm Wiese und Wasser¬
graben , neben Taver Kuhn Wwe - und
Ausstößer .

Lgb - Nr . 2910 . Gewann Untere
Wiese , 10 3 28 Hm Wiese , neben selbst
und Pfarrgut .

Lgb - Nr . 2911 - Gewann Untere
Wiese , 24 3 12 qm Wiese , neben Franz
Molitor und Aufstößer » anders . Luise
Ziegelmeyer .

Lgb - Nr - 2923 - Gewann Untere
Wiese , 16 3 22 Hm Wiese , neben Wil¬
helm Woll und Josef Rothermcl -

Lgb - Nr - 2990 . Gewann Untere
Wiese , 25 3 47 Hm Wiese , neben Bar
bara Schleicher und Johann Becker-

Lgb - Nr - 3059 . Gewann Untere
Wiese , 83 3 61 qm Wiese , neben Va¬
lentin Schmitt und Georg Ziegclmeyer
und Genossen .

Lgb - Nr - 3064 - Gewann Untere
Wiese , 45 3 81 qm Acker und öder
Rain , neben beiderseits selbst.

Lgb - Nr - 3099 - Gewann Sand ,
1 l»L 6 3 92 Hm Ackerland und Sand
grübe , neben Max Jos . Bräutigam
und Leopold Moch in Kronau -

Lgb - Nr - 3111 - Gewann Sand ,
9 3 43 HM Weg nach Kronau , neben

, beiderseits Aufstößer .
> Lgb - Nr - 3142 - Gewann Sand ,

13 3 83 qm Acker , neben Franz Jonitz
und Valentin Dickgießer und Aufstößer ,
anderseits Gemarkung Lußhard -

Lgb - Nr - 3143 . Gewann Sand ,
17 3 53 qm Güterweg , neben beider¬
seits Aufstößer .

Lgb - Nr - 3177 - Gewann Sand ,
5 3 72 qm Güterweg , neben beider¬
seits Aufstößer .

Lgb - Nr - 3249 - Gewann Sand ,
22 3 95 qm Güterweg , von der
Kapelle am Holzmüllerrichtweg bis
Grundstück Nr . 3239 -

Lgb . Nr . 3250 - Gewann Lache,
5 t»3 74 3 38 qm Ackerland , neben
selbst und Aufstößer .

Lgb - Nr - 3388 - Gewann Unter Neu¬
feld , 27 3 63 qm Ackerland , neben
Josef Thome und Weg -

Lgb . Nr - 3393 - Gewann Unter Ncu -
feld , 95 qm Weg , neben Grundstück
Nr . 3389 und 3392 und Gemarkung
Lußhard - ^

Lgb - Nr - 3394 - Gewann Ober Neu
selb , 73 3 44 qm Güterweg , Holz
müllcrrichtweg geht von der Holzmühle
bis Gemarkungsgrenze Lußhard .

Lgb - Nr 3562 . Gewann Haiser ,
22 3 05 qm Güterweg , geht vom Holz -
müllerrichtweg bis Lgb - Nr . 3519 A.
Marke 605 .

Lgb - Nr . 3563 Gewann Haiser ,
10 tra 16 3 37 Hm Ackerland , neben
Güterweg und der Kraichbach .

Lgb . Nr - 3564 Gewann Bockwiese,
35 3 19 qm Acker , Wiese und Weg ,
neben der Kraichbach und Landgraben

Lgb - Nr - 3567 . Gewann Bockwiese,
71 3 19 qm Wiese , neben Pfarrgut
und Josef Schäfer .

Lgb - Nr - 3586 . Gewann Bruch ,
22 t»3 9 3 66 qm Wiese , Ackerland
und Graben , neben dem Landgraben
und der Eisenbahn .

Lgb - Nr - 3536 » . Gewann Bruch ,

12 a 69 Hm Weg und Graben , geht
von der Eisenbahnstraße bis zum Weg
Nr - 3589 -

Lgb - Nr - 3586 k . Gewann Bruch ,
4 3 32 qm Weg und Graben , geht
vom Weg Nr - 3589 bis Grundstück
Nr - 35861 -

Lgb- Nr - 35861 - Gewann Bruch ,
1 t»3 43 3 55 qm Wiese , Ackerland
und Graben , neben der Eisenbahn und
Aufstößer .

Lgb- Nr - 3587 - Gewann Wasen ,
1 st» 87 3 61 qm Ackerland , Weg und
Quotbach , neben selbst und Aufstößer -

Lgb - Nr - 3610 - Gewann Trechter ,
34 qm Fußpfad , neben August Deutsch
und Heinrich Häfner -

Lgb Nr - 366t - Gewann Trechter ,
35 qm Gcabcn , neben Peter Brecht
und Franz Molitor .

Lgb - Nr - 3718 - Gewann Seel , 3 3
20 qm Graben , geht vom Grundstück
Nr - 3180 bis zur Landstraße -

Lgb . Nr - 3719 - Gewann Seel . 2 3
34 Hm Graben , geht von Grundstück
Nr 3760 bis zum Graben Nr - 3718.

Lgb - Nr - 3805 - Gewann Seel , 4 3
85 qm Graben , neben Josef Schäfer
und Karolina Sturm -

Lgb - Nr - 3912 - Gewann Zeutherner -
weg, I 3 92 qm Weg , neben Heinrich
Dewald und Valentin Schmitt -

Lgb . Nr . 4232 . Gewann Rennberg ,
4 3 01 qm Weg , neben Josef Ziegel
mcyer und Daniel Zolk .

Lgb . Nr . 4282 . Gewann Schützen¬
wiese, 27 3 90 Hm Wiese , neben Josef
Langervach und selbst.

Lgb . Nr . 4283 . Gewann Schötzen -
wiese, 22 3 48 Hm Graben , gebt - von
Grundstück 4569 bis zum Landgraben .

Lgb . Nr . 4323 . Gewann kleinen Feld ,
5 3 71 qm Weg , geht von Grundstück
Nr . 4322 bis zum Zeutherncrwez .

Lgb . Nr . 4331 - Gewann kleinen Feld ,
4 » 9 qm Weg , von G . Marke 247
bis G . Marke 218 .

Lgb . Nr . 4422 . Gewann Herrenwiese .
1 3 46 qm Graben , neben Ausstößer
und Josef Waas .

Lgb . Nr . 4447 . Gewann Herrenwiese ,
1 3 42 qm Graben , neben Karl Schmitt
und Franz Molitor .

Lad . Nr . 4544 . Gewann Zwischen
bäch , 5 3 0,4 qm Graden , neben An¬
tonia Frcy und Michael Frey , und Frie -
d ich Häiner .

Lgb . Nr . 4554 . Gewann Zwischen -
bäch , 11 3 16 Hm Weg und Graben ,
neben Heinrich Herrling und Johann
Adam Woll .

Lgb . Nr . 4597 . Gewann Zwischen -
bäch , 35 3 1 qm Güterwea , gebt von
Grdst . Nr . 43843 bis G »dst. Nr . 4705
Weg .

Lgb - Nr . 4604 . Gewann Grohäcker ,
2 3 76 qm Graben , neben Andreas
Ottendörfer Wwe . und Johann Kuhn I

Lgb . Nr - 4705 . Gewann Katzen¬
wingert , 32 3 4 HM Gülerwcg , geht
von Reiterweg G . Marke 262 bis Ge¬
markung Stetlfelb Grenzwarke 57.

Lgb - Nr . 4714 Gewann Benzen¬
wiese , 9 -3 62 Hm Graben , geht von
Gemarkung Zeuthern bis zum Weg
Nr . 4705 .

Lgb . Nr . 4786 Gewann Untere
Schmälert » 68 Hm Graden , neben
FranzBüchlerundGemarkung stetifeld

Lgb . Nr . 4787 . Gewann Untere
Schmälert , 6 3 46 qm Graben , gehi
von Gemarkung Zeulbern und Stett
feld bis zum Zeutheroer Weg .

Lab . Nr . 4788 Gewann Obere
Schmälert . 3 3 27 Hm Graben » neben
Aufstößer und Ferdinand Bosch .

Lgb . Nr - 4853 . Gewann Keller
brunnen , 76 Hm Fußpfad , neben Ferdi
nand Fank und Heinrich Bohner , ands .
Heinrich Bohner und Engelbert Svcckert .

Lgb- Nr - 4875 Gewann Ozipfe , 1 ba
39 3 50 Hm Wiese , neben der Schul¬
wiese und Emil Michenfelder .

Lgb - Nr . 4881 . Gewann OUpfe , 17 3
73 qm Güterweg , gebt vom Reiierweg
dis zum Grdst - Nr - 4865 -

Lgb - Nr 4960 Gewann Untere Zeit ,
5 3 43 qm Güterwea , neben Christian
Kuhn und Johann Walther -

Lgb- Nr - 4961 . Gewann Untere Zeil ,
50 3 84 Hm Güterweg , geht von Grdst
Nr - 5106 bis zum Gemeindewald .

Lgb Nr - 4976 - Gewann Allmend ,
4 3 7 qm Güterweg , neben Leopold
Dopfer Wwe - und Bertha Ottendörfer .

Lgb - Nr . 5 ?08 . Gewann Mittlere
Zeil , 35 3 10 qm Güterwea , geht vom
Reiterweg bis zum Gemeindewald .

Lab Nr - 5179 . Gewann Jüdenberg ,
14 3 44 qm Güterwea , geht vom Grdst .
Nr - 5004 bis zum Gemeindewald .

Lab Nr - 5310 - Gewann Neuweg ,
14 3 51 HM Güterweg . gebt vom Reitcr -
wea bis Grdst . Nr . 5218.

Lgb Nr -5329 Gewann GroßerWald ,
63 da 49 3 77 qm Wald , einers . Ge¬
markung Mingolsheim , Oekringen und
Zeuthern , anders . Privatwiesen , Aeckcr
und Reben .

SchätzungsvreiS 235,lX0 M -
Schuldienst .

Lgb - Nr . 294 - 5 3 45 m Hofraite
und Hausgarten im OrtSetter , neben
Fried . Stang und Pfarrgaffe

Lgb . Nr - 2746 . Gewann Erle , 10 3
22 m Wiese , neben Josef Bosch und
Salomon Kunz Wwe -

Lgb Nr - 4388. Gewann Kleinfeld ,
3 3 53 m Acker , neben Joses Thome
und Weg .

Lab - Nr . 4864 - Gewann Ozipfen ,
41 3 85 m Wiese und Weinberg , neben
Margarethe Becker und Gemeinde selbst.

Schätzungspreis 3,860 M -
Ganze Schätzung 238 .600 M .

Bruchsal , den 6- April 1895-
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Rissel .
Dr »ia Vertag der Ä. v . aaa ' ichm^Hbsvakydruarrrr m KartSrure -

Q .28 . Nr . 87 . Ep Pin gen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachbeschriebe¬
ner Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligte »
Gemeinden Tagsahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 - Sulzfeld auf Montag den 13 .
Mai d. I . , Vorm . 9 Uhr .

2 . Rohrbach auf Freitag den 17 .
Mai d . I , Vorm . 8 Uhr .

3- Eppingeu auf Montag den 20.
Mai d. I .» Vorm . 8 Uhr .

4 . Gemmiuge » auf Montag den
27 . Mai d . I . , Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigentümer werden hievon
mit dem Anfügen m Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführuugstermin zur
Einsicht der Beteiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnt vorge -
merktcn Aenderungen in dem Gruno -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beamten in der Tägfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor de»
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Lagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Beteiligten von ÄmtS -
wegen beschafft werden müßten .

Eppinzen , den 20 . April 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ Fischer ._
P 935 .3 . Nr . 2321 . Konstanz .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die nachstehend verzeichnet «» Arbeiten
zur Erstellung eines neuen Aufuahms -
gebüudes mit angebauter Güter¬
halle und eine- Oekouomiegebäu -
deS auf der Station Wahlwies
sollen öffentlich vergeben werden .

Die einzelnen Arbeiten betragen nach
dem Anschlag wie folgt :

Aufnahms- OÄonoi» :«-
gcbäude gebäude

1 . Erd - und Maurer¬
arbeiten . . . 10624 2682

2 Steinbauerarbeiten 1415 —
3 Gypserarbeiten . 936 —
4 Zimmerarbeiten . 4434 964
5 - Schreinerarbeiten . 1479 —
6 Glaferarbeiten . . 473 —
7 . Schlosserarbeiten . 880 182
8- Blechnerarbeiten . 564 115
9 Anstreicherarbeiten 579 174

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf meinem Hochbaubüreau im
südlichen Pavillon des Aufnahmsgebäu¬
des hier vom 20 . d . M . an zur Ein¬
sicht auf und können daselbst Formulare
zu den Preisangeboten in Empfang ge¬
nommen werven .

Die Angebote sind verschlossen und
kostenfrei mit der Aufschrift „ Angebote
für Wahlwies " bis spätestens

Samstag de « 27 . dS . Mts .,
Nachmittags 44 Uhr,

einzureichen , um welche Zeit die Er¬
öffnung stattfindet .

Konstanz , ven 16. April 1895.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

P .963 .2 . Nr . 887 . Freiburg .

Submission .
Das Großh . Ministerium des Innern

und der Gemeinderath von Windcu -
rcuthe (Bahn station Emmendingen ) ver
geben die Herstellung der Erdaibeitcn
sowie die Lieferung und Montirung der
Metallarbeiter »zurErstellungderWaffer -
leitungm für die Ackerbauschule Hoch¬
burg und für das Dorf Windenreuthe .

Angebote hierauf sind in die von uns
gegen Einsendung von 2 Mark zu be¬
ziehenden Angebotsformulare einzu¬
tragen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis zum Mittwoch
de« 1 Mai d . I - , Bormittags S
Uhr , bei unterfertigter Stelle einzu¬
reichen.
Gro ßh . Kulturiuspektiou Freiburg .

Holzversteigerung .
Q .44 . Die Großh . Bezirksforstei

Huchenfeld in Pforzheim versteigert aus
folgenden Domänenwaldungen !
1 . Unterer Mühlhau , oberer Brötzinger

Schlag , Erlesberg , Scheiterhau ,
Dreizelgenberg und Schulzenberg in
den Hutbezirken der Forkwarte
Schucker , Bessert und Volkert in
Büchenbronn ;

2. Kleb , Dennjächter Hau und Sim -
merich im Hutbezirk des Forstwart
Baier in Hohenwartb und

3 . Krummtannenberg , Großackcrschlag
und Schönhalde in den Hutbezirken
der Forstwarte von Au und Oehl »
schläger in Huchenfeld

Donnerstag de« 2 . Mai 18S5 ,
Morgens 8 Uhr , im „Anker ' in Weißen¬
stein :

84 Eichen Hl - und IV . Kl . , 2 Buchen ,
7 Birken , 4 Ahorn , 132 tannene und
forlene Sägklötze ; 4459 tannene und
sorlene Baustämme I - V. Klaffe ; 10
Ster 2 m lange tannene Rollen .
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